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Friedrichshafen 24 August Se k k Hoheit der
Kronprinz traf heute Vormittag um 11 Uhr von Schloß
Mainau hier ein und begab sich sofort mittelst Extrazuges
nach Niederbingen wo höchstderselbe von einer zahlreichen
Menschenmenge mit enthusiastischen Kundgebungen empfangen

wurde Nach der Besichtigung der dortigen Truppentheile
fand eine Truppenrevue bei Laupheim statt Die Ankunft
Sr k k Hoheit in Stuttgart erfolgt heute Abend

Stuttgart 24 August Der Staatsanzeiger sür
Würtemberg meldet Se k k Hoheit der Kronprinz habe
den Wunsch zu erkennen gegeben es möchte jeder offizielle
Empfang unterbleiben da höchstderselbe lediglich in seiner
Eigenschaft als Generalinspekteur erscheine

München 24 August Der König hat folgende
Proklamation 6 ä Elmau 22 August erlassen An
Mein Volk Es ist Meinem Herzen ein Bedürfniß an
dem Tage welcher zu Ehren Meines Hauses festlich be
gangen wird dem wahren und tiefen Danke Ausdruck zu
geben den Ich bei dem Rückblick aus sieben Jahrhunderte
empfinde Dieser Dank gilt der unwandelbaren Treue und
Anhänglichkeit mit welcher Mein Volk dem Throne der
Wittelsbacher ergeben ist Unter den Eigenschaften welche
den Ruhm aller Stände Meines Volkes bilden steht rein
lind glänzend die Treue und Anhänglichkeit obenan die
Treue ist Mir die Grundlage Meines Thrones die An
hänglichkeit der schönste Juwel Meiner Krone Mit dem
innigsten Dank verbinde Ich die Versicherung daß das Glück
Meines treuen Volkes das Ziel Meiner heißesten Wünsche
daß es die Bedingung Meines eigenen Glückes ist Gleich
Meinen in Gott ruhenden Ahnen deren Andenken in diesen
Tagen mit so rührenden Beweisen der Pietät geehrt wird
bin Ich von dem vertrauensvollen Bewußtsein durchdrungen
daß Mein Volk in allen Zeiten fest zu seinem Fürsten steht
Mit diesem erhebenden Gefühle trete Ich in das achte
Jahrhundert der Regierung Meines Hauses ein Möge
Meinem Volke ungetrübte Wohlfahrt beschieden sein sür
alle Zukunft Das walte Gott Ludwig

Der Oberst Hosmarschall Freiherr v Malsen be
giebt sich im Auftrage des Königs nach Würzburg um

während der Anwesenheit des Kronprinzen die Honneurs
daselbst zu machen

Koburg 24 August Der Herzog und die Herzogin
von Edinbnrg sind heute zu längerem Aufenthalt hier ein
getroffen

Karlsruhe 24 August Die Badische Korrespon
denz das offizielle Organ der badischen Mitglieder der
nationalliberalen Partei des Reichstags bringt heute eine
Absageerklärung an die Sezessionisten der Nationalliberalen
im Reichstage

Wien 24 August Das Fremdenblatt bestätigt
daß die Verhandlungen betreffs des Abschlusses eines Han
delsvertrages mit Serbien in der nächsten Zeit noch nicht
wieder aufgenommen werden würden Der Antrag der
serbischen Bevollmächtigten mit der meritorischen Behand
lung zu beginnen und die formalen Fragen in der Schwebe
zu lassen sei weder von Oesterreich noch von Ungarn an
genommen worden Da es nicht abzusehen sei wann Ser
bien über die Vorfragen zu einem definitiven Entschlüsse
gelangen werde so würden die serbischen Vertreter vorläufig
nach Belgrad zurückkehren

Der Polit Korrefp wird aus Konstantinopel
vom 24 d gemeldet den Botschaftern sei bereits der Ent
wurf einer neuen Kollektivnote der Mächte an die Pforte
betreffend die griechische Frage zugekommen

Konstantinopel 24 August Die europäische Re
sormkommisston unterzeichnete heute die von ihr verfaßten
Provinzial Reglements und suspsudirte ihre Thätigkeit nach
dem sie ihre Tagesordnung erschöpft hatte

Berlin 24 August
Der Kultusminister hat in einem Erlaß an die

königlichen Regierungen Konsistorien und Provinzial Schul
kollegien aus die Kaiser Wilhelm Spende hingewiesen und
den lebhaften Wunsch ausgesprochen daß auch innerhalb
seines Ressorts Alles geschehen möge was dem genannten
Institut bei der Erreichung seiner Zwecke förderlich sein
könne Die Beamten Geistlichen und Lehrer sollen daher
in geeigneter Weise nicht nur aus die von der Anstalt den
Versicherten gebotenen Vortheile aufmerksam gemacht son
dern zugleich auch zur Förderung der Stiftungszwecke in
nerhalb der Kreise ihrer besonderen Berufsthätigkeit veran
laßt werden Zu einer solchen Förderung würde auf die
Uebernahme von Agenturen und Sammelstellen sür die
Stiftung seitens der Beamten Kirchendiener und Lehrer
zu rechnen sein Allerdings ist in jedem einzelnen Falle
die Genehmigung zur Uebernahme bei der vorgesetzten Dienst
behörde nachzusuchen

München 23 August Die Neuesten Nachrichten
schreiben Das Münchener Fremdenblatt verlangt daß

bei dem Wittelsbachfeste nur mit Baierus nicht auch mit
des Reiches Fahnen geflaggt werde und meint die baye
rische Fahne sei eine der edelsten deutschen Fahnen gewiß
ist sie dies denn Bayerns Volk ist ja ein edles Glied der
deutschen Volksfamilie unter seiner Fahne haben unsere
tapferen Brüder die großen Schlachten geschlagen durch
welche die deutsche Einheit mit Blut gekittet wurde Nach
dem der Hohenstanfe Friedrich I der Rothbart Kaiser ge
worden vertraute er Otto von Wittelsbach auf dem Zuge
nach Italien das Banner des Reiches an welches Otto
heldenhaft hoch hielt in den heißen Kämpfen an der vero
nefer Klause vor Tortona Crema und Mailand Schon
dies gemahnt uns an Bayerns Ehrentag seines Regenten
hauses stolzen deutschen Ursprung nicht zu vergessen Nach
dem der Hohenzoller König Wilhelm Alldeutschlands Hee
resmacht zu ruhmvollen Thaten nach Frankreich geführt da
war es der Wittelsbacher König Ludwig II der durch sein
Königswort des Reiches einheitliches Banner wieder erhob
das zur Zeit Deutschlands tiefster Erniedrigung gesenkt wor
den war Um bei einem solchen glorreichen deutschen Ur
sprung und einer solchen glorreichen deutschen Gegenwart
soll man wie das Fremdenblatt zu verstehen giebt seinen
König nicht ehren wenn man neben Bayerns Fahne noch
jene des Reiches aufhißt Die Fahne allein bürgt nicht
für die Gesinnung Wer nicht in seinem Herzen trägt die
Liebe und Treue zu Bayern wie die Bauern die bei Send
ling für Bayerns Unabhängigkeit gekämpft und nicht die
Liebe und Treue zum Reiche wie die bayerischen Helden
die in Frankreich für Deutschlands Ehre gekämpft der ist
weder ein guter Deutscher noch ein guter Bayer mag er
prahlerisch sein Haus von oben bis unten mit bayerischen
oder mit deutschen Fahnen schmücken Wir Alle aber wollen
die Treue zu König und Land zu Kaiser und Reich im
Herzen tragen wir wollen einig sein in Liebe zum Vater
lande wie Otto von Wittelsbach und Kaiser Rothbart wie
Ludwig II von Bayern und Kaiser Weißbart Es ist
traurig daß eine solche Vertheidigung der deutschen Fahnen
in München noch nothwendig ist

Zur Generalversammlung des Verbandes deutscher
Müller

Die diesjährige dreizehnte Generalversammlung des
Verbandes deutscher Müller wird vom 5 bis 7 Sep
tember in Dresden abgehalten werden das Programm
derselben ist diesmal ein ganz besonders anziehendes und zwar
ebensowohl in Bezug auf den geschäftlichen Theil der Tages
ordnung als bezüglich der festlichen Veranstaltungen welche
für die Kongreßtheilnehmer und deren Angehörige von dem
in Dresden zusammengetretenen Comite vorbereitet worden
sind In ersterer Hinsicht dürfte ein aus eigener neuester

Der Dreibirkenhof
Roman von August Butscher

Fortsetzung

Eine Glocke mit einem Tone fast wie eine Kirchen
erscholl gleich nachher auf dem Hause wo sie in

einem sogenannten Dachreiter hing Polternde und schlür
fende Tritte kamen von verschiedenen Seiten und Knechte
nnd Mägde wohl ein Dutzend erschienen mit einem kurzen
Gruß in der Stube

Eine Magd zog das Tischtuch und die Blechlöffel aus
der Lade und bereitete den riesigen runden Tisch der mitten
in der Stube stand zum Abendbrot

Der Dreibirkenbauer wußte wohl daß heute noch eine
Schmauserei bevorstand aber man durfte sich nicht den An
schein geben als sei man daraus gerüstet

Der Bauer nahm sein kleines Käppchen ab das er
immer trug um die beginnende Glatze zu verbergen und
nun scholl ein allgemeines Gebet durch die Stube

Die Seitenthüre die in die Küche führte öffnete sich
währenddem und die alte Martha erschien mit einer rie
sigen Suppenschüssel und stellte sie auf den Tisch Dann
wischte sie die Hände an der Schürze rein und fiel mit
ihrer dünnen und schneidenden Fistel in den Chor ein

Der Citronensepp stand unter der Hängelampe Helle
Strahlen fielen ans sein schönes trauriges Gesicht Mariens
Blick haftete manchmal heimlich darauf bis eine Thräne
wie ein Schleier ihr sanftes Auge umdüsterte

Nach dem Gebet grnppirte man sich um den Tisch
Marie verzichtete auf das Abendessen die herzliche Freude
des Wiedersehens hatte das leibliche Bedürfniß nach Nah
rung verdrängt

Den rechten Ellbogen in die linke Handfläche gestützt
löffelten die Andern die Suppe aus der Luxus der Teller
war damals in jener Gegend nur bei festlichen Gelegen
heiten gebräuchlich

Die Blechlöffel senkten sich einer nach dem andern
die Leute hatten wohl eine stille Ahnung

Und nun erschien die neue Hausgenossin die Ev wie
mu ihren Namen kürzte

Hoch aufgethürmt auf einem Holzbottich trug sie die
gelben und rothen ausgesprungenen Kartoffeln zu Tische
während Martha eine gewaltige Schüssel mit saurer Milch
aufsetzte

Aller Augen wandten sich natürlich der Angekommenen
zu die mit leisem und schüchternem Gruße zum Tische und
in s Licht der Lampe trat Ein allgemeines Staunen malte
sich aus den Gesichtern das war also das Mädchen

Eva mochte kaum siebzehn Jahre zählen aber ihre
Gestalt war groß und schlank und biegsam wie eine Weide
Dies sah man deutlich als sie kräftigen Armes den schwe
ren Bottich niedersetzte Ihre Arme waren rund uud weiß
wie Maienblüthen die Gesichtsfarbe mehr bräunlich und
von einem zarten Roth überhaucht Das ganze Gesicht
war so edel und so sremdaumuthig daß man sich fragen
mußte woher stammt sie und wie kommt sie hierher

Fast das Schönste an ihr waren die schwarzen Haare
die sie in mächtigen Zöpfen wie eine Krone über der hohen
Stirne geschlungen trug In ihren Ohren glänzten kleine
Ringe und an der Brust trug sie eine kleine Goldnadel
und zwei brennendrothe Nelken

Wie sie jetzt neben der blonden Marie stand meinte
man die Rose bei der Lilie zu erblicken Zwei solche
Mädchen in einem Einödhofe Das konnte nicht gut enden
dachte die alte Martha in ihrer Einfalt

Der Dreibirkenbauer aß ruhig weiter die übrigen
Löffel ruhten alle Johannes saß mit halbgeöffneten Lippen
da und Friede schaute den Kopf in die Hände gestützt
nach dem Mädchen hinüber Der Citronensepp schien nur
stille Vergleiche anzustellen über die Gesundheit dieser Er
scheinung und die Blässe seiner über Alles Geliebten die
er nicht verlassen wollte in Noth und Tod das schwur er
sich im Stillen zu

Der Blick Eva s war auf den Tiroler gefallen als sie
an den Tisch getreten und war wie erstaunt hasten geblie
ben dann Hatte sie die Wimpern wieder züchtig gesenkt

Der Citronensepp öffnete nach dem Abendessen seinen
Pack und vertheilte einige Citronen uud Pomeranzen nebst
Feigen Marien reichte er eine große Citrone worin die
Symbole des Glaubens der Hoffnung und der Liebe das

Kreuz der Anker und das Herz eingeätzt waren Sie
nahm sie freudebebend und doch wie mit halbem Schauder

Joseph, sagte sie wenn ich sterbe wird meine Hand
dieses Andenken mit ins Grab nehmen das gelob ich Dir
Sie sah ihn dabei so wehmüthig und freundlich an daß
ihm eine unsagbar wehe Ahnung durch die Seele ging
bohrend und schmerzend wie ein Messerstich

Red nicht so Marie Du thust Dir und mir weh,
sagte er Nun reichte er auch Eva eine Citrone

Willst Du das kleine Andenken annehmen Ev
sagte er ich bin der Citronensepp und mich kennt man
gut in der ganzen Gegend Wir werden schon noch be
kannt werden miteinander Pfleg nur recht die Halbkranke
da daß sie bald wieder lustig und frisch wird wie sie war
Du siehst so lieb aus Du mußt sie recht warten ich bitt
Dich gar schön

Eoa nickte erröthend während Mariens Auge in inni
ger Wonne zu dem herrlichen Jüngling aufsah Nein sie
durste nicht sterben

Als Johannes sah daß der Tiroler auch Eva eine
Citrone bot hatte er nichts Eiligeres zu thun als hinaus
zulaufen und seine Forelle zu holen

Er brachte den Bottich dem Mädchen und sagte
Da nimm das ist zum Grüßgott back sie gut und

laß Dir s schmecken sie ist vom Bachweiher saftig und
fest wir sind ja verwandt miteinander weißt Du
setzte er ziemlich unlogisch hinzu und erröthete wie ein
Mädchen

Zum GrüßgottI Hab ich s nicht gesagt mur
melte Friedel

Ich dank Dir wie heißt Du Johannes Gut ich
will sie dann backen für uns Alle

Für Dich nur ich gönne Dir s von Herzen
Glaubst Du ich könnte so viel essen Aber ich

danke Sieh Marie wie sie zappelt und die Schuppen
schillern und wie sie so schön gesprenkelt ist

Friedel war näher getreten O solche fange ich Dir
alle Tage wenn Du willst und so viel Du willst

Ei sieh, gab sie zur Antwort das wird nicht ge
hen Wenn Du verheirathet bist mußt Du nur sür Deine



Anschauung schöpfender Bericht des Verbandsvorsitzenden
v d Wingaert über amerikanische Mühlenver
hältnisse sowie ein Vortrag von Oskar Oexle aus
Augsburg über die neueren Fortschritte der Müllerei
des In und Auslandes das ganz besondere Interesse der
Kongreßtheilnehmer in Anspruch nehmen aber auch die Namen
der übrigen Referenten als welche die Herren vr Sellnick
Leipzig General Direktor Tschmarke Magdeburg und Han
dels Kammersekretair Edm Steglich Dresden gewonnen
sind bürgen dafür daß der den Geschäften gewidmete erste
Theil des bevorstehenden Verbands Tags die Aufmerksamkeit
der vorwärts strebenden Mühleninteressenten auf sich lenken
wird Die durch die Verhandlungen nicht in Anspruch ge
nommene Zeit wird an dem einen Tage zu einer gemein
samen Exkursion in einige größere gewerbliche Etablissements
Dresdens welche zu dem Mühlen Gewerbe in direkter Be
ziehung stehen benutzt werden im Uebrigen wird aber auch
dem Prinzipe überall das Angenehme mit dem Nützlichen zu
verbinden wie wir hören volle Gerechtigkeit widerfahren
Bietet doch die Stadt Dresden der bevorzugten Lage und
der landschaftlichen Reize seiner Umgebung wegen hierzu die
allergünstigste Gelegenheit Wir erwähnen aus dem Ver
gnügungsprogramme des Müllerkongresses für jetzt nur daß
der Empfang am Sonntag den 5 September in der welt
bekannten Helbig schen Restauration italienisches Dörfchen
an der Elbe in solenner Weise vor sich gehen soll sowie
daß zu Ehren der Müller aus dem Linke schen Bade in Dres
den Neustadt und auf dem Lslveävrs der Brühl schen Ter
rasse große Concerte Illumination Festessen und dergl statt
finden werden Hiernächst ist für den 8 September noch
eine gemeinsame Festfahrt mit Extradampfschiff nach der säch
sischen Schweiz Wahlen Uttewalder Grund Bastei Schan
dau geplant von wo die Teilnehmer am Abende per Extra
zug auf der sächsisch böhmischen Staatsbahn nach Dresden
zurückgeführt werden sollen Da alle erwähnten Festlichkeiten
auf die Theilnahme von Damen berechnet sind so wird der
bevorstehende Verbandstag für Viele willkommene Gelegen
heit bieten diesmal gemeinsam mit ihren Familienangehöri
gen zum Kongreßorte zu reisen zumal die Jahreszeit zu
Reiseausflügen jetzt noch besonders günstig ist Uebrigens
bemerken wir noch daß inhaltlich des Programms auch solche
Mühleninteressenten welche dem Verbände nicht angehören
an den Dresdner Verhandlungen und Vergnügungen des
Kongresses mit ihren Angehörigen Theil nehmen können da
fern sie nur eine Kongreßkarte Preis 3 nach ihrer An
kunft in Dresden lösen dieselben können dann ebenso wie
die Verbandsmitglieder die gewünschte Anzahl von Karten
für die Vergnügungen in dem Bureau des Kongresses ent
nehmen Das Empsangscomits und Bureau wird vom
4 bis 7 September in Helbig s Restauration an der Elbe
zur Verfügung der Kongreßtheilnehmer stehen weshalb den
nach Dresden reisenden Interessenten zu empfehlen ist sofort
nach Ankunft daselbst sich die erforderlichen Teilnehmerkarten

rechtzeitig zu sichern

Kunst und Wissenschaft
Vor einiger Zeit wurden in Christiania von zwei

Gelehrten große Entdeckungen gemacht die voraussichtlich
von epochemachender Bedeutung für die Geschichte des ger
manischen Nordens sein dürften Ein Korrespondent des
Berl T in Ehristiania schreibt darüber Der berühmte
Philologe Professor Sophus Bugge ist durch seine um
fassenden sprachwissenschaftlichen Forschungen zu merkwür
digen Resultaten über den Ursprung der altnordischen Mytho
logie gelangt Gleichzeitig mit Professor Bugge und unab
hängig von ihm hat ein anderer Gelehrter der vr tiieol
Christian Bang Pastor an der Irrenanstalt Goustadt bei

Gundel Fische fangen Sie lachte hell und ging nach der
Küche den Bottich lustig schwenkend Friedel setzte sich
finster aus s Kanapee und die Drei am Ofen redeten leise
denn der Hofbauer horchte in die Nacht hinaus

Was ich sagen will, sagte er sich auf einmal um
wendend Sepp es ist eine Stelle frei bei mir Du kannst
Roßknecht werden mit zwanzig Gulden Jahreslohn und dop
pelter Gewandung

Dem Angeredeten schoß die Zornesröthe in s Gesicht
Dreibirkenbauer sagte er mit bebender Lippe Wenn

ich nicht wüßt daß Dn s nicht bös mit mir meinst so
würd ich meine Kraxe nehmen und Deinen Hos nimmer
wieder betreten Du bist

Ein Händedruck Mariens brachte ihn zu sich sie sah
ihn so bittend an daß es ihm bis in s Herz ging Leise
Hüstelnd legte sich die Kranke in den Lehnstuhl zurück

Du bist ein Strudelkopf, sagte der Hofbauer der
schnell wieder von andern Gedanken eingenommen wurde
denn in der Ferne tönte es wie dumpfes Brausen und fah
ler Lichtglanz schwebte über die Felder her An den drei
Birken standen die Knechte und Mägde des Gehöftes und
sahen dem rothen Scheine zu der langsam näher kam

In der Küche nebenan brodelte und sott es fort die
große Schwarzwälderuhr schlug die neunte Stunde und der
Kuckuck schrie dazu Der Hofbauer schloß das Fenster und
setzte sich zu Friedel seine Ulmerpfeife anbrennend als ob
ihn gar nichts bewege aber sein graues Auge glänzte wie
in halbunterdrückter Freude

2 Die Schulzenehre
Jetzt war s auf einmal als würde die ganze Gegend

lebendig Geschrei Gesang Geklimper und Geblase misch
ten sich in das Bellen des Hofhundes Vom Walde her
schrien die Hirsche und aus dem Sumpfe die Frösche Feuer
schein sprühte empor und ein Musikantentrupp blies unbe
stimmbare Weisen

Hoch der Dreibirkenhofbauer Hoch der Schultheiß
Hoch Hoch Hoch rauschte es wie Meeresbrandung und
ein fürchterlicher Tusch setzte dem Lärm die Krone auf

Ehristiania welcher durch seine kirchengeschichtliche Forschung

aus das Studium der sibyllinischen Orakel geleitet wurde
fast gleiche äußerst merkwürdige Resultate über den Zu
sammenhang dieser mit der Völnspa aufgestellt In einer
Sitzung der Gesellschaft der Wissenschaften hat Professor
Bugge das bisher gewonnene Resultat seiner Forschung mit
getheilt und in einer außerordentlichen Sitzung hat Dr
Bang seine gelehrte Abhandlung über Völuspä, und die
vraoula LibMing vorgelegt Freilich hat ein Schwede
der berühmte Olos Rudebeck in seiner Ähn
liches angeführt aber wenn auch große Aehulichkeit in der
Genialität dieser beiden Forscher herrscht und die gewonnenen
Resultate äußerlich eine schlagende Uebereinstimmung aus
weisen liegt doch eine unermeßliche Kluft zwischen der wissen
schaftlichen Forschung der Gegenwart und der Vergangen
heit Man hat daher alle Veranlassung zu glauben daß
die Hauptgedanken in der neuen Hypothese sicher sind und
nicht über den Haufen geworfen werden können

Professor Bugge weist nach daß die ursprüngliche
altnordische Religion ebenso wie die deutsche sehr arm
an Vorstellungen gewesen ist und daß die ganze großartige
Mhthendichtung die die Isländer uns bewahrt haben nur
auf Sagen und Mythen erbaut ist welche die altnordischen
Vorfahren während ihres Verkehrs mit den keltischen Völ
kern des Westens gehört haben Diese Erzählungen führen
auf zwei Quellen eine heidnisch klassische und eine jüdisch
christliche hin Was als echt nordisch übrig geblieben ist
das heißt was die Sache selbst betrifft ist von keiner
großen Bedeutung und nur die eigenthümliche Form und
die Behandlung bleibt im nordischen Geiste

Professor Bugge nahm als Beispiel die Baldur
Mythe Mit überzeugendem Scharfsinn und unglaublicher
Gelehrsamkeit weist er nach daß die Süd Germanen
trotz der merseburgischen Zauberformel Baldur nicht ge
kannt haben und daß die Vorstellung von ihm nach dem
Norden über die britischen Inseln mit deren keltischer
Bevölkerung gekommen ist Baldur ist eine Vermischung
von Christus und Achilleus In den isländischen Quel
len tritt er als ein Typus auf welcher an den Weißen
Christen erinnert Bei Saxo erinnert er an den Helden
Achilles Sein Mörder der blinde Höd ist zu einem
Theil der blinde römische Soldat Longinns der Christus
die Seite durchbohrt Ueber diesen Gegenstand sprach sich
Professor Bugge in einer besonders interessanten Weise aus
indem er auf die älteste Legenden Literatur und die jüdi
schen Schriften die den keltischen Jrländern bekannt waren
zurückging Aber Höd ist zugleich Paris sein Name ist
eine mißverstandene Uebersetzung dieses Namens Die Kel
ten vermochten nämlich den Buchstaben P nicht auSzuspre
chen und daher wurde aus Paris der Name Aris aber
Ans faßten sie als den Kriegsgott Ares auf und über
setzten ihn mit Kat oder Cath dem keltischen Worte für
Krieg welches dort wiederum dasselbe ist wie Höd

Professor Bugge hielt sich nicht allein an diese Mythe nur
ging er bei dieser mehr auf die Details ein weil ihm nicht
mehr die Zeit blieb auf seine Beweisführung bei allen tiefer
einzugehen

Diese neue Hypothese dürfte ein ungemeines Aufsehen
erregen Daß sie vielem Widerspruch begegnen wird ist
unzweifelhaft und Professor Bugge äußerte selbst daß er
nicht alle Einzelheiten für haltbar ansehe wenn er auch
jetzt bereits das Resultat in der Hauptsache für richtig halte

Schädlichkeit der Krähen
In der vortrefflichen Jagdzeitung Der Waidmann

erzählt ein alter Praktikus Folgendes von dem immer noch
hie und da als nützlich geduldeten Raubzeug der Krähen

Die Stallgebäude glänzten im Feuerschein denn die Dorf
buben hatten Strohgarben angezündet und die drei Birken
schienen in dem ungewohnten Lichte zu erwachen und ihre
zarten Blätter zu schütteln

Hellaus Es lebe der Schultheiß
Die im Zimmer Anwesenden waren an die Fenster

getreten Der Hofbauer steckte die Pfeife in die Tasche
und ein stolzes Lächeln schlich über seine Lippen Mit einem
gewaltigen Rucke richtete er sich auf und öffnete das Fenster
so daß er rothangestrahlt der wirren Menge außen sichtbar
wurde Er schickte sich an eine Rede die erste seines Le
bens zu halten

Meine lieben Nachbarn und Freunde begann er
Es ist mir eine Ehre daß Ihr noch so spät herauskommt

um mir anzusagen daß Ihr mir das Vertrauen schenkt
und mir die Wahl gegeben habt Ich danke Euch und
werde nach Recht und Billigkeit schalten und walten Da
es außen aber kühl wird bitte ich Euch hereinzukommen
und einen Schluck Wein nebst einem Bissen Brot von mir
anzunehmen ohnehin ist s in der Stube gemüthlicher als
draußen Uud damit Basta

Lauter Jubel war die Antwort denn die da außen
wußten wohl was ein Schluck Wein und ein Bissen Brod
im Dreibirkenhofe zu bedeuten hatten Alles drängte sich
nach der Hausthüre Aber eine schneidige Fistel übertönte
den Hausen und verwies zur Ordnung Die Sopran
stimme gehörte dem Thomas Bitterle dem Polizeidiener
des Dorfes der sich mit Recht als die zweite Großmacht
betrachtete

Ruhig im Glied Ihr Rebeller, fistelte er und warf
die langen Arme in die Luft Zuerst der Gemeinderath
und die Festjungfrauen

Alles lachte es waren keine Mädchen da als die Gun
del vom Höhlenhos

Hernach, fuhr er unbehindert fort kommen die
ledigen Mannsleute und dann die Buben Sie sollen aber
ihr Feuerzeug vorher ablöschen damit kein Unglück geschieht
Zum Schluß kommt die Musik daß sie ruhig blasen und
geigen kann und die Baßgeige nicht eingetreten wird sie ge
hört dem Kirchenchor

Am 14 Februar d I passirte auf einem Gang durch mein
Revier Folgendes In die Nähe einer von Dornenhecken um
schlossenen Weide kommend sah ich einige Krähen Saat
und Nebelkrähen auf einen bestimmten Fleck unweit der
Hecke niederstoßen und einen Gegenstand mit Schnabel und
Flügel bearbeiten Ich schlich mich außerhalb der Hecke ge
deckt heran und gab auf Schußweite Feuer drei Stück schoß
ich auf der Stelle eine vierte mit dem zweiten Schuß im
Auffliegen Auf dem betreffenden Platz aber befand sich
ein Satz Junghasen von denen nur einer gnädig fortgekom
men war

Ich blieb nun an der Hecke gedeckt stehen und schon
nach kaum 10 Minuten kreisten die unverwundeten Krähen
heran dabei machten sie ein solches Geschrei daß noch mehr
dieser Vögel sich zusammenschaarten immer niedriger zogen
sie ihre Kreise bis sie endlich allesammt auf ihr Opfer nie
derstießen Wiederum schoß ich hin drückte aber dieses Mal
beide Läufe fast zugleich ab und 5 Stück bezahlten ihre
Raubgier mit dem Leben

Nachdem ich noch geraume Zeit gestanden es fing
schon etwas an dunkel zu werden hoppelte ein Hase
direkt auf den bezeichneten Ort zu und begann herumzu
suchen Dieses dauerte wohl einige Minuten dann kehrte
die Häsin denn es war die Mutter der Junghasen zu dem
Platz zurück und machte sich mit dem überlebenden Kinde
zu thun die Häsin bewegte sich dabei auf eine eigenthüm
liche Art von dem Platze und blieb auf 10 Schritt ruhig
sitzen zuletzt lagerte sie sich Ich ging neugierig hinzu bis
auf drei Schritt hielt sie aus dann sprang sie auf und
blieb in einiger Entfernung wieder sitzen Nun stellte sich
bei der Untersuchung des verlassenen Platzes heraus daß
die Mutter ihr lebendes Kiud von der Mordstätte wegge
schoben hatte ich begab mich also schleunigst hinter die Hecke
worauf die Häsin wieder zu ihrem Jungen trat Am fol
genden Morgen hängte ich zur Warnung die Krähen an
Stangen in der Weide vertheilt auf ein vorzügliches Mit
tel um Krähen von einem Orte abzuhalten

Zum anderen
Im vorigen Jahre während der Brutzeit der Rebhüh

ner hatte ich einige Nester ausfindig gemacht als die be
treffenden Arbeiter an das Schneiden des Klees gingen
mußten sie um den Brutplatz herum den Klee stehen lassen
die Henne blieb auch ruhig sitzen Am andern Morgen
schon früh zur Stelle sah ich bereits von ferne Krähen aus
dem geschnittenen Kleestück um den übrig gebliebenen Klee
sitzen ich schlich näher und beobachtete nun einen wunder
baren Kamps zwischen den Räubern und dem alten Hahn
welcher seine Feinde in gemessener Entfernung vom Brut
platz hielt Wagte sich nur eine Krähe näher so sprang
der Hahn mit solcher Gewalt gegen sie daß die Federn oft
davon flogen Da ich nicht schießen wollte so ging ich nä
her um die Krähen zu verscheuchen und pfiff mir dann
einen währenddem ins Feld gekommenen Arbeiter heran
der von einem Saatstück eine gestellte Scheuche Krähe an
einer Stange holen mußte diese Scheuche wurde in der
Nähe des Brutplatzes aufgestellt Nach einigen Tagen hatte
ich die Freude das Nest leer zu finden die Schützlinge
waren fort und hatten mir die halben Schalen hinterlassen
Als die Jagd aufging habe ich meinen Jagdfreunden die
Kette Hühner vorgeführt

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat den besoldeten Bei

geordneten Just zu Suhl der von der dortigen Stadtver
ordnetenversammlung getroffenen Wiederwahl gemäß für
eine fernerweite zwölfjährige Amtsdauer als besoldeten Bei
geordneten der genannten Stadt bestätigt

Alles stolperte nach Belieben über die Schwelle so
daß der Gemeinderath an den langen Rockschößen gerissen
und die Musik um den schönsten Tusch gebracht wurde

Friedel und Johannes hatten unterdessen mehrere
Tische hereingeschleppt und sie mit den blitzblanken Kannen
besetzt so daß die Wohnstube im Nu wie ein Schänkzimmer
aussah Der Oberknecht schrotete ein riesiges Bierfaß an
die eine Seite des Ofens an der anderen kauerte Marie
wie eine schüchterne Taube im Sessel Der Citronensepp
saß neben ihr auf der Lederpritsche

Alle ließen sich nieder so gut es ging es war ein
heilloser Lärm aus dessen Wogen Martha s Stimme von
Zeit zu Zeit wie eine Spitzwelle aufschnellte indem sie
mit den Mägden in der Küche wetterte Die Kannen wur
den gefüllt Käse Würste und Brod aufgetragen und die
Arbeit begann

Oben am Tische saß der Dreibirkenbauer wie ein wirk
licher König und gab seine Befehle

Friedel und Johannes faßen neben der Gundel vom
Höhlenhof aber Keiner schien Lust zu haben sie zu unter
halten ihre Blicke richteten sich immer nach der Küche wo
Eva s Gestalt vom rothem Feuerschein umflossen wie strah

lend erschien jDie Gundel war ein frisches dralles aber hochmüti
ges Mädchen ihr Bruder eine ungeschlachte Figur mit
einem nichtssagenden Gesicht dessen Mund durch eine stets
in den linken Mundwinkel eingehängte schwere Pfeife ver
zerrt wurde Der Höhlenhofbauer sah sehr stolz und sehr
einfältig aus die einzigen Gründe weswegen er wie die
böse Welt sagte im Gemeinderathe saß

Das Orchester hatte auf dem Kanapee Platz genom
men und bestand aus einer zerdrückten Trompete einer
Trommel einer Posanne und einer Baßgeige mit zwei
Saiten die stets die Prim und die Quint angab

Thomas Bitterle der seiner Zeit ein Vierteljahr in
Wien gewesen und deswegen auch kurzweg der Wiener
hieß machte sich sehr viel mit dem Faß in der Osenecke zu
schaffen

Also morgen ist der Versprnch Höhlenbauer, rief
der Dreibirkenbauer heiter stoß an Friedel mit Deiner



MM es ist nur hin und wieder das Nachgeharkte draußen
Die Saale ist wieder kleiner geworden Die Schiff

sahrt ist im vergangenen Sommer so leidlich srequent ge
wesen Die frühere große Geschästsstille scheint etwas
nachzulassen Eine große Bande Zigeuner die sich auf
den Wiesen bei Schiepzig zusammengefunden hatte ist wie
der nach allen vier Enden der Welt ausgezogen und ver
schwunden Gewöhnlich treffen sie halbjährlich an derselben
Stelle wieder ein so daß die naheliegenden Ortschaften
Gelegenheit haben sie genau kennen zu lernen Bemerkt
wird daß es mit den Leuten immer mehr rückwärts geht
Ihre Wagen und Pferde werden immer dürftiger und ihre
Kleidung zeigt sich immer zerlumpter Und dennoch wollen
sie nicht arbeiten

Cönnern Am 23 August Mittag 12 Uhr kam
der Passagier Schraubendampfer Mercur von Calbe über
Nienburg Bernburg an der Georgsburg bei Cönnern an
Die neue Verkehrslinie ist somit eröffnet Ein Musikkorps
auf demselben spielte lustige Weisen circa 100 Personen
hatten an der ersten Fahrt theilgenommen Unter Kanonen
donner legte der Dampfer an Er ist ein schönes Schiff
mit einer Maschine von IS Pferdekräften einen schönen
Eindruck machte es als das schmucke Fahrzeug mit Leichtig
keit die Wellen durchschnitt In den schönen Anlagen der
Georgsburg war Concert Nachmittag 6 Uhr war das
Schiff zur Abfahrt wieder bereit und dampfte unter Hnrrah
rnf und Kanonendonner mit der fröhlichen Gesellschaft nach
Calbe zurück Die nächste Fahrt in dieser Woche geht von
Calbe a/S nach Halle a/S

Vermischtes
Ueber die oberammergauer Kassenrap

porte giebt W Whl der unermüdliche Geschichtsschreiber
des Passionsspiels im Deutschen Montags Blatt folgende
interessante Zusammenstellung Die Passionsrechnungen des
18 Jahrhunderts zeigen daß die kleine Gemeinde ihr Ge
lübde damals recht ernst nahm Wer Geld ausgiebt meint
es ernst Die Ausgaben überstiegen damals stets die
Einnahmen

1720 betrug die Daraufzahlung 73 Gulden

1730 871750 881760 1561770 157Also jedesmal ein Defizit Wie steht es nun im 19 Jahr
hundert

Jahr Einnahmen Ausgaben
1850 24000 Gulden 7 500 Gulden
1860 54 810 15 000
1871 117000
1880 300000 80 000Was sagen nun diese Ziffern Nichts Anderes als daß

aus der einstmaligen schlichten mit Opfern verbundenen
Erfüllung eines frommen Gelübdes heute eine großartige
Theaterunternehmung geworden ist und zwar eine der er
folgreichsten rentabelsten der Neuzeit Was einst stillfrom
mes Thun war ist heute eine praktisch bewußte Unterneh
mung

An Kanarienliebhaber richtet das L T
folgende Warnung Es rückt jetzt wieder wie alljährlich
die Zeit heran in welcher auch in unserer Stadt die so
genannten harzer Kanarienhändler mit ihrer zweifelhaften
Waare Umzug in den Straßen halten Wer einigermaßen
die Marktverhältnisse des Kanarienhandels kennt wird zwar
schon im Voraus aus dem niedrig gestellten Preise welchen
diese herumziehenden Leute für ihre Berkaufsobjekte ver
langen Verdacht schöpfen und solchem Handel aus dem
Wege gehen aber der Unkundige fällt in der Regel hinein

denn die Falle sieht gar zu unschuldig aus Es wird ihm
nämlich gar nicht zngemuthet den ihm in der Farbe ge
fallenden oder von dem Hausirer als seiner Harzer em
zfohlenen Vogel ungehört gegen volle sofortige Zahlung des
geforderten Preises zu kaufen sondern gegen den geringen
Einsatz von 2 4 wird ihm das Thierchen für einige
Tage bis der Händler von einem kleinen Abstecher zurück
ehrt zum Abhören überlassen Wer aber sich nach der

verstrichenen Zeit nicht wieder sehen läßt ist der Verkäufer
und zu spät erkennt der Liebhaber daß er für sein Geld
ein Weibchen das er sonst für 50 75 kaufen konnte
erhalten hat Man sei also vorsichtig Diese Vorsicht ist
aber auch gegenüber anderen Offerten von jungen Vögeln
welche vor den Monaten Oktober und November gemacht
werden wenn auch aus anderen Gründen nöthig Vor
dem soeben angegebenen Termine wird man bei der
Ausschau nach einem Kanarienhähnchen und gleichzeitig feinen
Sänger nämlich stets also auch aus der gewissenhaften
Nachzucht der besten und reinsten Stämme die Katze im
Sack kaufen da man den Kanarienvogel erst dann völlig
nach dem Gesänge beurtheilen kann wenn derselbe voll
ständig ansstndirt hat Erst dann erkennt man weß Geistes
Kind derselbe ist und ob er die Lehren seiner Meister
vorausgesetzt daß diese selbst makellos waren richtig auf
gefaßt hat oder trotz derselben ein Stümper geworden ist
Vorher präsentirt sich dem ungeübteren Ohr das Zwitschern
und unfertige Singen des späteren gemeinen Jappers eben
so unschuldig wie die Gesangsstücke welche dessen talentir
teren Bruder zur unbestrittenen Meisterschaft im Kanarien
gesange führen Also hübsch vorsichtig sein die geeignetste
Zeit zum Ankauf abwarten und dann wenn diese gekommen
ist nicht vom nächsten Besten sich einen Kanarienvogel auf
hängen lassen

Wetterbericht vom 24 August 188V
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer aus
VGr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera
nr in C
5 C

4 R
Mullaghmore
Aberdeen
Christiansund
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

765
767
763
762
760
757
759
751

0 4
XXV 1still

XV 2V 2
XV 28V 1X0 1

bedeckt

bedeckt

wolkig
heiter
wolkenlos
wolkenlos
wolkig
Regen

16
14
13
17
19

8

14
14

Cork Qneens
town

Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemiinde
Neufahrwasser
Memel

763
762
763
763
763
763
763
761

0 4
80 2X0 1XV 1XX0 2still

XV 2NX0 1

wolkig
bedeckt

halb bed
wolkig
heiter
halb bed
wolkenlos
halb bed

16
15
18
17
17
20
20
17

Paris
Münster
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Leipzig

Berlin
Wie
Breslau

762
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Trieft 761 0X0 1 heiter 23

2 Seegang mäßig 2 Etwas dunstig MAs Thau
Starker Thau s Thau Dunstig
R Deutsche Seewarte

Aus Halle und Umgegend
Heute Vormittag pafsirte die Herzogin von Anhalt

auf der Reise nach Thüringen unseren Bahnhof

Gestern nach 4 Uhr stahl ein auswärtiger Lang
finger wie es schien an der Ecke der Leipzigerstraße und
neuen Promenade einer Dame die Geldtasche ließ dieselbe
aber unvorsichtigerweise fallen Dies wurde von einem
Herrn bemerkt Er suchte sich des Diebes zu bemächtigen
derselbe entkam aber leider mit affenähnlicher Ge
schwindigkeit

Civilstand Meldung vom 24 August
Geboren Dem Handarbeiter H Lieble ein S

Saalberg 8 Dem Dienstmann W Scherneck eine T
Il Ulrichstraße 29 Dem Kaufmann W Aßmann eine T
gr Ulrichstraße 27 Dem Schlosser P Herold ein S
Pfäuuerhöhe 9 Ein nnehel S Entb Institut

Gestorben Der Telegraphenleitnngs Aufseher Karl
Wer 29 I 5 M 27 T Lungenschwindsucht Steg 10

Der Schlosser Max Schlegel 27 I 11 M 23 T
Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Des Krankenwär
ter Th Jung S Georg Friedrich 9 M 10 T Brech
durchfall Zenkergasse 5a Des Musiker A Kunze T
Helene 3 I 1 M 7 T, Diphtheritis Leipzigerstraße 78

Des Maschinenschlosser H Helling S Johannes 2 M
S T Krämpse kl Brauhausgasse 20 Marie Rudolph
si I 1 M 19 T Lungenleiden Böllbergerweg 4g,
Der Böttcher Friedrich Uhlig 25 I 7 M 11 T aus
gedehnte Verbrennung Klinik

Wetter Bericht
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14,88

12,56

25,3

18 6

15 7

3,16

4,92

4,81

331,64

329,98

330,59

29,9

70,3

82,6

0

0

Wasserstau der Saale bei Halle an der königl
Wffschleuse bei Trotha am 24 August Abends am neuen
Unterhaupt 2 40 am 25 August Morgens am neuen Unter
Haupt 2,38 Meter

Standesamt Gievichenstein
Meldung vom 20 August

Geboren Dem Schuhmachermeister F F Kloppe
eine T Auguststr 2

Meldung vom 23 August
Geboren Dem Büreaugehülsen Th A Dorn ein

S Gosenstr 15 Dem Gondelbesitzer E E Klepzig
ein S kl Breitenstr 10 Dem Zimmermann S F
Cramer eine T kl Gosenstraße 5 Ein unehel S
Brnnnenstr 1

Gestorben Des Fabrikschmied R Kunter S 3 M
IS T Krämpfe Brnnnenstr 34 Des Handarbeiter R
Ritter S todtgeboren Burgstr 36

Meldung vom 24 August
Eheschließung Der Handarbeiter F C Schulze

und C A Claus Giebichenstein

Aus dem Saalkreise
m Wettin und Umgegend Die Kartoffeln sind

nach dem anhaltenden Regenwetter ganz schwarz geworden
und abgestorben Es geht sogar von den betreffenden Fel
dern ein unangenehmer fauliger Geruch aus Beim Aus
machen stellt sich auch die Fäulniß der Kartoffeln in nicht
geringer Weise heraus Uebersehen läßt sich der Schaden
zur jetzigen Stunde noch nicht darüber wird erst die Kar
toffelernte Gewißheit bringen Man ist Hierselbst mit der
Ernte der Halmfrüchte fertig Die meisten Besitzer haben
den Erntekranz bereits von ihren Leuten überreicht bekom

Gesponsin dann haben wir doch Weiberleute genug im
Haus

Friede folgte der Aufforderung aber sein Auge hing
an der Küchenthüre die jetzt wieder geschlossen war Gun
del warf ihm einen verwunderten Blick zu

Wenn ich in den Ausding gehe es hat aber noch gute

Zeit, fuhr der Hosbauer fort muß die Ev mir das
Hauswesen führen die ist frisch und munter und kann mir
überall an die Hand gehen Schreiben kann sie auch wie
gestochen das kann ich brauchen im neuen Amt

Wo denket Ihr hin Vater warf Johannes ein
Die Martha paßt ganz in s Hinterhaus und Ihr seid an

sie gewöhnt

Ja ja so wird s besser sein, stimmte Friedel bei
und zudem pressirt s ja mit dem Ausdinggehen bei Euch

und mit dem Heirathen bei mir nicht so stark
Alle sahen den Sprecher erstaunt an am verwundert

steu die Höhlengundel
Du wirst ja wie sin umgekehrter Handschuh, sagte

der Vater was ficht Dich an
Nur geheirathet Friedel, rief sein Bruder es

thut mir zwar leid daß ich der Suppenanslöffler bin aber
ich gönn Dir s Prosit Gundel Wir werden gut fahren
miteinander

Die Angeredete stieß mit dem künftigen Schwager an
und verglich ihn im Stillen mit dem ungeschlachten und
störrischen Friedel der bei dieser Betrachtung weit zu
rück in den Schatten zu stehen kam Die Gundel fühlte
gut um wie viel hübscher der blonde Johannes sei aber im
Stillen berechnete sie um wie viel reicher der Hoferbe war

Friedel schwieg schoß aber zornige Blicke auf Vater
Bruder und Braut Eine Stunde hatte ihn sehr verändert
wie auch seinen Bruder Johannes war heiterer Friedel
finsterer geworden

Wenn Du meinst Friedel, ließ sich der Höhlenhos
bauer vernehmen daß die Gundel noch zu jung ist sie
ist aus Georgi sechsundzwanzig so könnt Ihr ja noch
warten ich kann sie gut brauchen

Nichts da, in vier Wochen ist die Hochzeit, ent
schied der neue Schultheiß und damit Basta

Die Gundel gerieth ganz außer Fassung Was war
nur dem Friedel angekommen Sie empfand zwar nichts
weniger als das für ihn was man Liebe nennt aber der
Hof war ihr an das Herz gewachsen das sie sammt einer
enormen Mitgift ihm entgegenbrachte

Ja ja, fuhr der Dreibirkenbauer fort der Drei
birkenhof steht fest und unser Stamm wird vielleicht länger
dauern als ein Königshaus Mein Friedel macht eine gute
Heirath der Johannes bekommt auch seinen Theil und die
Marie muß wieder gesund werden mag s kosten was es
will wir Haben s Gott Lob Hellauf Lenz trink und laß
Dir s wohl sein der Dreibirkenhof hat schon mehr als
hundert Jahre in unserer Familie fortgeerbt vielleicht wer
den s tausend

Der Mensch denkt Gott lenkt, sagte Marie zu dem
Citronensepp auf welchen nun die Gesellschaft aufmerksam
wurde Er mußte sich an den Tisch setzen und Alle be
stürmten ihn zu singen und das Klimperding vom Brette
zu langen

Er wies alle Bitten zurück bis ein sprechender Blick
Mariens ihm das Instrument in die Hand nöthigte Eben
wollte er in die Saiten greisen und Aller Augen hingen
an ihm und an dem nie gehörten Instrument als in der
geöffneten Küchenthüre Eva und Martha erschienen die den
Braten auf ungeheuren hölzernen Tellern brachten während
die Mägde silberne Bestecke auflegten und große Weinkrüge
hereinschleppten

Gab das ein Anstoßen Flüstern und Fragen Gnn
del s Augen hafteten nichts weniger als vergnügt auf Eva s
schöner Gestalt die in der robusten und nüchternen Umge
bung so fremdartig und wie hineingewcht erschien Doch
jetzt näherte sich Thomas Bitterle mit einem großen Kelch
glase Wein dem Tische und hob zu sprechen an

Ich war in Wien gewesen und habe den Kaiser ge
sehen was man Enthusiasmus heißt Einige sagen auch
Loyalität Aber nirgends ist mein Herz so voll Begeiste
rung gewesen als am heutigen Tage Der nene Schultheiß
war zwar noch nie in Wien gewesen aber er ist doch ein
sonderbar gescheidter Mann der nicht aus den Kopf ge
fallen ist und der s dem Strumpf ansieht wenn der Fuß

entzwei ist Er wird mit Weisheit regieren denn er kann s
und hat s er ist ein König gleichsam man kann s ihm
gönnen und uns auch denn sein Wein ist gut und der
Braten riecht nicht übel Seine Familie ist großartig für
die Zukunft was ich so auslegen will

Der Friedel hat die reiche Gundel vom Höhlenhof
zur Gesponsin und wenn sie in Wien wäre so könnte man
Fräulein sagen das thut aber nichts das Vermögen hat
sie Der Johannes wird sich nach Einer umsehen die
ihm ein Haus und Heimwesen mitbringt er hat den Ver
stand nicht im Ellenbogen und hört wie sein Vater das
Gras wachsen Die Marie ist ein feines Blut etwas
Weniges krank aber das Geld ist da und sie kann sich
kuriren lassen ich will nichts von der Zukunft sagen aber
wenn man den Höhlenlenz wollte fragen so könnte man
eine Amsel pfeifen hören die ihren Schnabel gewetzt hat
Alles in Allem ich bin kein Prophet aber ich war in Wien
gewesen und sehe das Geld durch die Lederhosen Der
Dreibirkenbauer ist ein gemachter Mann und ich bin Wil
lens ihn mit seinem Hausstand und mit dem Glück das
noch in der Wiege liegt hochleben zu lassen von nun
an bis in Ewigkeit Hoch und Vivat der Schultheiß
Hoch Hoch

Hiermit schloß der würdige Redner und der Gemeinde
rath ärgerte sich schwer darüber daß ihm der vorlaute Po
lizeidiener zuvorgekommen

Der Dreibirkenbauer schmunzelte die Gundel strich
verlegen lächelnd über die Schürze und die alte Martha
sah mit andächtigem Staunen drein Johannes lächelte
vergnügt und sah bedeutungsvoll auf Eva die wie durch
Zufall an des Citronenfepp s Seite zu sitzen gekommen war
Mariens Mienen hatten sich etwas verdüstert nur wenn
der Blick des Tirolers zu ihr hinüberwanderte ging es wie
Lichtschein über ihr liebes müdes Gesicht Friedel war noch
finsterer geworden und so zerstreut daß er stets mit Eva
anstieß wenn an der Höhlengundel die Reihe war Martha
sah mit dem geübten Blicke des Alters die Veränderung
und schüttelte ost sinnend den Kopf

Fortsetzung folgt
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Auch in diesem Jahre wird der 2 September als der Siegestag von Sedan jbei

einer 10 jährigen Wiederkehr als unvergleichlich hoher Erinnermigstag Deutschen Volkes in
gewohnter Weise auch hierorts durch das Geläut der Glocken aller Kirchen der Stadt
begrüßt durch einen für alle hiesigen Kirchengemeinden gemeinsamen Festgottesdienst in der
Kirche zu U L Frauen durch Festakte in den verschiedenen städtischen Unterrichtsanstalten
owie durch musikalische Borträge auf dem Balkon des Rathhauses nach beendigtem Gottes

dienste öffentlich gefeiert werden
Die öffentlichen Gebäude der Stadt werden in ihrem Fahnen und Flaggenschmuck

die Erinnerung an jene glorreichen Siegestage wach rufen an welchen dieser Schmuck per
manent nahezu alle Häuser der Stadt zierte Möchte wie wir wünschen und hoffen
auch bei der herannahenden Dezennial Feier dieser Schmuck wieder ein möglichst allge
meiner sein

Am Abend des Festtages werden Rathhaus und Siegesbrunnen auf dem Marktplatze
in gewohnter Weise festlich beleuchtet sein Die rathhäuslichen Bureaus werden an diesem
Tage ausnahmsweise bereits um 1 Uhr Mittags geschlossen

Halle a/S den 20 August 1880 Der Magistrat

Dütenarbeiter gesucht nur Familien

bei Levy

Versteigerung
im Wege der Zwangsvollstreckung

Am Freitag den 27 d Mts
Bormittags 11 Uhr

versteigere ich in der goldenen Kette
einen halbverdeckten Kutschwagen

Halle a/S den 25 August 188V
Gerichts Vollzieher

im Wege der Zwangsvollstreckung
Freitag den 27 d M Vorm 9 Uhr

versteigere ich hier Anhalterstr 11
43 Stück neue Stubenthüren Zubehör zu
einigen Thüren und einen Ofen von Guß
eisen gegen sofortige baare Zahlung

Halle den 25 August 1880
SeHöneiMttnn Ger Vollz K A

Zum Sedaufeste
Anmiimtioils Mmiiche

4 Stunden Brennzeit billigst bei

alter Markt w

Donnerstag den 26 August Nachm
2 Uhr versteigere ich Raunifchestratze 1k
eine Parthie Betten Kleidungsstücke Wäsche
Plätten 1 kupf Kessel 6 Mille hochfeine Ci
garren feine Oeldruckbilder in Rahmen u d m

Ls Auctions Commiffar
Bücklinge Lachsheringe hochfeine Js

liinder Bollheringe und sr Rollheringe
empfiehlt

gr Ulrichstr 27
Kartoffeln auSgez trifft Donnerst gr Lad
ein u empf im u Einz b Steinweg 19

V2 Morgen Kartoffeln
10 Minuten von der Stadt sind zu verkaufen
Zu erfragen in der Exped d Bl

Ein recht gut erhaltenes
UW Instrument

steht billig zum Verkauf Hütet gold Ring
Ein sehr gut gehaltenes tafelförmiges In

strument guter Ton ist sehr preiswerth zu
verkaufen Steinweg 40

1 j g melk Ziege verk Wuchererstr 34
Ein f Schwein verkauft Gartengasse 4
Lachtauben zu verkaufen Schmeerstr 15

Ein neuer Zaum einige Halftern Zü
gel Brodtaschen Schultornister u Ta
schen Geldtaschen Hutschachtel m Schloß
verk sehr billig Klausthorstraßs 15 H p

Hobelbänke zu verkaufen Geiststraße 29

E Handmöbelwagen verk Geiststr 42
Gerstenstroh verkauft Strohhofspitze 2

ZiÄIs uncl 5ran c cz

jMlMN erMMHipi
Ein fast neuer kupf Waschlessel und ca

10 St l/2 Anker Faß zum Gurkeneinlegen
billigst abzugeben

alter Markt 14 im Hofe rechts
Einige Gurkenfässer verk Kapelleng 1

Offene Stellen
Buchhaudlungs Lehrling

Zum baldigen Antritt suchen einen j Mann
mit entspr Schulbildung als Lehrling

I Fricke s Sort Buchhaudluug
Weidenplan 2b

Ein Lehrling wird gesucht
Bäckerei Karlstraße 24

Bekanntmachung
Die Urliste der in der Stadt Halle wohnhaften Personen welche zu dem Amte

eines Schöffen oder Geschworenen berufen werden können wird zufolge der Bestimmung des
s 36 des Gerichtsverfafsungs Gesetzes vom 27 Januar 1877 in den Tagen vom 26 August
bis inol 2 September er innerhalb der Büreaustunden in dem Stadtfetretariate zu
Jedermanns Einsicht ausliegen

Gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Urliste kann innerhalb der gedachten
Frist schriftlich oder zu Protokoll Einsprache erhoben werden

Wer daher glaubt in der Liste ohne Grund Übergängen oder ohne Berücksichtigung
eines Befreiungsgrundes eingetragen zu sein hat seine bezüglichen Einwendungen innerhalb
der Auslegungsfrist im Stadtsekretariat zu Protokoll zu geben oder schriftlich einzureichen

Halle den 25 August 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem an einem am 17 d Mts in Röpzig getödteten Hunde die Tollwuth kon
statirt worden ist wird hierdurch auf Grund des ß 50 des Gesetzes betreffend die Abwehr
und Unterdrückung von Viehseuchen vom 25 Juni 1875 für die Ortschaft Radewell an
geordnet daß sämmtliche dort vorhandene Hunde bis auf Weiteres festzulegen sind Zu
widerhandlungen unterliegen den Strafvorfchriften des Z 74 des angezogenen Gesetzes auch
kann die sofortige Tödtung der dieser Anordnung zuwider frei umherlaufenden Hunde an
geordnet werden

In Bezug auf Zug und Hirtenhunde wird auf die Bestimmungen des H 112 slm 5
der zur Ausführung des angezogenen Gesetzes erlassenen Instruktion hingewiesen

Döllnitz den 24 August 1880 Der Amtsvorsteher
Eberius

Bekanntmachung
Auf Grund des 1 der Markt Ordnung für hiesige Stadt wird der auf Donners

tag den 2 September or fallende Wochenmarkt wegen der Feier des Sedautages aus

Mittwoch Sen I September er
verlegt

Halle den 24 August 1880 Die Polizei Verwaltung
Wiese Verpachtung

Die in Planenaer Flur unweit Ammendorf belegenen domainensiskalischen Wie
senpläne Nr 18 und 125 von 43 Mgn 150 jR oder 11,192 bg Größe sollen noch
mals in 8 Parzellen oder im Ganzen vom 1 Januar 1881 ab auf 3 resp 6 Jahre
öffentlich verpachtet werden wozu Termin auf

Montag den 6 September er Nachmittags 3 Uhr
im Ochfe schen Gasthause in Ammendorf anberaumt ist zu welchem sich Pachtlustige ein
finden wollen

Halle den 24 August 1880 Königl Domainen Reeeptnr
Lose

FF FLF LF 93
ist das gesundeste und zweckmäßigste Kaffee Surrogat der

von in ärztlich ganzZ besonders empfohlen Derselbe löst im Kaffee das zarte Aroma
und liefert einen kräftigen wohlschmeckenden Aufguß

Packete 100 Gramm 10 H, 200 Gramm 20 H, zu haben in allen
bedeutenden Colonialwaaren Handlungen
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uvr stAK den 26 d Mts Avends 7 2 Uhr
NlilitiirmiO

Vom gesammten Mufikkorps des Direktor

LF F IZwtrKv SV ll lxx

Donnerstag den 26 d Mts

Einen zuverlässigen fleißigen Hausbursche
uchen sofort Fr David Söhne

Ein solides nicht zu junges Mädchen für
häusliche Arbeiten welches auch gern mit Kin
dern umgeht sucht

Th Dönitz Leipzigerstraße 39
Ein junges Mädchen von auswärts mit gu

ten Zeugnissen wird zum 1 Oktober gesucht
Königstraße 25 oberste Etage

Zum 1 Sept ein ordentliches ehrliches
Mädchen als Aufwartung gefncht

gr Schla mm 8 I
Ges Ammen Kochmamsells Köchin u Mäd

chen für Küche u Haus mit nur g Attesten
wünschen sof u später Stellen durch

Frau Rölzscher Kuttelpforte 5
Für einen größeren Haushalt findet eine

Wirthschaften die im Kochen u Backen
erf auch im Waschen Plätten u Nähen Be
s cheid weiß St d A Brieg er Kapelleng l

sofort 1 September und
i Oktober tücht Kochs

Mamsells Köchinue Stube Haus
u Kttcheumädchen n Berlin Leipzig
Kassel Weimar Quedlinburg
1 Verkäuferin f Schnittgeschäft u i Kin
derfrau f ff Herrsch n auswärts

Ord kräft Mädcheu f Alles suchen sof
u 1 Oktober Stellen durch
Frau Binneweisz gr Märkerstraße 18

Als geübte Neuplätterin empfiehlt sich
Klara Mühlmann kl Brauhausgasse 6 p

1 tücht arveits Mädchen sucht sof in Re
stauration St d Fr Abst Herrenstraße 20

1 alt sehr znverl Kindermädchen sucht St
einige tücht Küchenmädchen finden Stellen d

A Brieger KapeUengaffe 1

Morgen

30 ,000 Mark
In Sachen H M von dem Schiedsm

Knapp wurden heute 40 zur Armenkasse
des reform Hospitals eingezahlt

Halle den 24 August 1880
Der Hospitalvorsteher

C F Baentsch Presb yter
Ein Stock Zertheilt während

der Ferien Privat n Nachhülsestttnden
Gest Offerten unter is bitte
in der Exped d Bl uiederzulegeu

Ein junger Mann wünscht Klaviermtter
richt ertheilt zu haben Offerten nebst Preis
unter K 36 50 Postamt I

Beamte
erhalten Darlehne nur zu Kautionen oder
gegen Abtretung bereits bestellter Cantio
nen gegen geringe Zinsen ohne Sicher
heit Offerten unter S Z 450 befördern
Haasenstein Vogler in Halle a/S

KmWkiOeM in UM
üNttwoch Pechschulze
Freitag den 27 d M zum Benefiz f Herrn
Rosenbaum SO AI groxe
Posse mit Gesang

Bauer s Brauerei
Donnerstag früh 8 /z Uhr Speckkuchen

L v SKüIIv

Donnerstag den 26 August im Garten

Donnerstag den 26 August er
im bvniikmviit

MM M AM
von der jugendlichen Concert Eapelle des

Musikdirektor Peterhänfel B ernbura

17 7
Aufaug Abends 7 Uhr

Entrve frei
Ein Uhrgehänge von i SUüssei s

paß 2 Stücken mit Kreuzbögen wovon 1 mit
blauem Stein Verl abz g Bel Breitestr 33 III

Gefunden eine Uhr Liliengasse 3

Morgen

300,000 Mark
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemauu m Hall
Wr den redactionellcn Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Hierzu eine Beilage
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